
Personen-Suchergebnisse: Thor

-1400 – Bierbrauen im alten Ägypten 

Ägypten  * Bier gehört im alten Ägypten zu den wichtigsten Nahrungs- und Genussmitteln. Es

wird täglich getrunken, als Lohn ausgegeben und bei Festen sowie religiösen Zeremonien

verwendet. Mehrere Gottheiten stehen mit Bier und Rausch in Verbindung. Dazu zählt Hathor, die

Göttin der Liebe, Freude und Musik, die auch als „Herrin der Trunkenheit“ verehrt wird.   Die

Ägypter brauen Bier vor allem aus Gerste und Emmer. Nach der Gärung füllen sie es in

Tongefäße. Verschlossene und versiegelte Krüge ermöglichen die Lagerung und den Transport.

Das ägyptische Bier unterscheidet sich deutlich von heutigen Sorten: Es enthält keinen Hopfen,

ist häufig trüb und kann mit Früchten, Gewürzen oder anderen Pflanzenstoffen verfeinert

werden.   Eine Wandmalerei im Grab des hohen Beamten Qenamun in Scheich Abd el-Qurna bei

Luxor zeigt verschiedene Arbeitsschritte der Lebensmittel- und Getränkeherstellung. Qenamun

dient unter Pharao Amenophis II., weshalb das Grab und seine Darstellungen in das 15.

Jahrhundert v. Chr., wahrscheinlich zwischen etwa 1425 und 1400 v. Chr., gehören. Solche

Darstellungen und weitere archäologische Funde belegen die große wirtschaftliche und

gesellschaftliche Bedeutung des Brauens im alten Ägypten.

98 – Bier bei den germanischen Völkern

Germanien * Der römische Geschichtsschreiber Tacitus berichtet um 98 n. Chr. von einem

Getränk der germanischen Völker, das aus Gerste oder Weizen hergestellt und ähnlich wie Wein

vergoren wird. Dabei handelt es sich um eine frühe Form des Bieres.   Das Brauen findet

wahrscheinlich überwiegend im häuslichen Umfeld statt und gehört damit häufig zum

Aufgabenbereich der Frauen. Dass ausschließlich Frauen Bier herstellen, lässt sich jedoch nicht

belegen.   Die Redensart „Da braut sich etwas zusammen“ beschreibt heute eine sich

anbahnende, meist unangenehme Entwicklung. Eine Herkunft aus germanischer Zeit oder aus

einem alten Göttermythos ist nicht nachweisbar.   Auch die Erzählung, Wotan und Freyja hätten

sich um einen Braukessel gestritten und dadurch ein Gewitter ausgelöst, ist in den überlieferten

germanischen Quellen nicht belegt. Wahrscheinlich liegt eine spätere Vermischung

verschiedener nordischer Mythen vor: In der „Hymiskviða“ beschafft der Donnergott Thor einen

riesigen Braukessel für den Meeresriesen Ägir. Freyja ist eine Göttin der Liebe und Fruchtbarkeit;

als Gemahlin Odins und Beschützerin der Ehe gilt dagegen Frigg. 
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